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31.8.1615 Der Erbteilungsvertrag wird in Linz in Anwesenheit des 
Landeshauptmanns abgeschlossen und unterzeichnet. 
Für den noch unmündigen jüngsten Bruder Wenzel 
Reichard unterschreibt dessen Vormund Christoph von 
Öd. ( JFVS ) 

 
August 1615 Johann Ernst von Sprinzenstein schlägt Johann Florian 

vor, die Pflege der passau´schen Herrschaft Ebelsberg 
zu übernehmen. Er bittet ihn auch, mit den Urkunden 
über Neuhaus und Engelhardszell nach Prag zu 
kommen. Das Treffen findet nicht statt. 

 
2.11.1615 Lateinischer Brief Johann Florians an seinen Bruder 

Wenzel Reichard ( JFVS ) 
 
13.11.1615 Die Gebrüder Sprinzenstein haben 1.000 fl Legate aus 

dem Testament ihres Onkels Johann von Sprinzenstein 
trotz wiederholter Aufforderung des Landeshauptmanns 
nicht ausgezahlt. Also erwirkt der 
Testamentsvollstrecker einen Pfändungsbeschluss 
gegen die Herrschaft Sprinzenstein, auf Grund dessen 
einzelne namentlich genannte Untertanen gepfändet 
sind. ( JFVS ) 

 
1615 Da die Herrschaft Neuhaus ursprünglich mit dem 

Privileg der Steuerfreiheit verliehen worden ist, weigert 
sich Johann Florian, dem Vizedomamt in Linz Steuern 
für Neuhaus zu entrichten. Das Vizedomamt erwirkt 
daraufhin die Pfändung der Herrschaft Sprinzenstein. 
( JFVS ) 
 

3.12.1615 Kaiser Matthias befiehlt die Einstellung der Pfändung 
von Sprinzenstein, bis die Brüder Sprinzenstein 
Gelegenheit erhalten haben, ihre Rechtsgründe 
dagegen vorzubringen. ( JFVS )  

 
20.2.1616 Stefan Oberngruber und Georg Prachmann, Bürger zu 

Sarleinsbach, als Vormünder der Kinder des 
verstorbenen Christof Egger namens Hans, Abraham 
und Justina, Rosina, die Witwe Christof Eggers und der 
Tischler Hans Vischer als Rechtsvertreter seiner Frau 
Sabina verkaufen ihrem Verwandten Hieronymus 
Egger und seiner Frau Anna das Haus und Burgrecht 
im Markt Sarleinsbach zwischen dem Haus des Hans 
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